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ist – egal, wo auf der Welt diese Emissionen entstehen. Denn 
da Treibhausgase global wirksam sind, ist der Entstehungsort 
letztlich irrelevant.

In den letzten Jahren zeigte sich, dass etwa die EU zwar er-
folgreich ihre territorial-basierten Emissionen senken konnte, 
dass gleichzeitig aber die Emissionen, die der Endverbrauch 
der EU weltweit verursachte (somit die konsumbasierten 
Emissionen) anstiegen. Für die EU-27 nahmen die territorial-
basierten Emissionen (1990 bis 2010) um durchschnittlich 
0,4 % pro Jahr ab, während die konsum-basierten um 0,1 % 
pro Jahr anstiegen (Peters et al., 2012)! Für Österreich liegen 
Berechnungen der konsumbasierten CO2-Emissionen für zwei 
Jahre vor: 1997 und 2004. Innerhalb dieses Zeitraums stie-
gen die österreichischen territorial-basierten Emissionen um 
durchschnittlich 2,4 % pro Jahr, während die konsumbasier-
ten Emissionen signifi kant stärker, um durchschnittlich 3,3 % 
pro Jahr stiegen (Munoz und Steininger, 2010).

Bezogen auf die absoluten Mengen ergibt sich das folgen-
de Bild, wenn man diese „grauen“ THG-Emissionen, die im 
Außenhandel enthalten sind, berücksichtigt: betrachtet man 
nicht nur die innerhalb der österreichischen Grenzen emittier-
ten Treibhausgase, sondern bezieht einerseits die durch den 

österreichischen Konsum ausländischer Produkte weltweit 
verursachten Emissionen mit ein und zieht umgekehrt jene 
Emissionen im Inland ab, für die die österreichischen Exporte 
verantwortlich sind, so erhält man die Konsumverantwort-
lichkeit Österreichs. Diese lag 1997 um 38 %, 2004 bereits 
um 44 % über den gemäß der UNFCCC-Statistik für Öster-
reich ausgewiesenen Emissionen. Österreich ist somit derzeit 
durch seinen Konsum für rund 50 % mehr CO2-Emissionen 
verantwortlich, als ihm gemäß offi  zieller Statistik zugerechnet 
werden. 

Abbildung  5.3 zeigt diese in den Import-Güterströmen 
nach Österreich hereinkommenden so genannten „grauen“ 
Emissionen (also jene Emissionen, die den Gütern zurechen-
bar sind, weil sie in deren Produktion entstanden sind) – 
dunkle (rote) Pfeile – nach Weltregionen und stellt sie den aus 
Österreich in den Export-Strömen hinaus fl ießenden grauen 
CO2-Strömen gegenüber (weiße Pfeile). Insbesondere in der 
Bilanz mit Asien (sowohl Indien und Südostasien, als auch 
China) ist der deutliche Netto-Import an konsumbasierten 
Emissionen nach Österreich sichtbar.

Dieses Faktum – und seine jüngst zunehmende Bedeutung 
– ist insofern von höchster Relevanz, als eine Emissionsverrin-

Abbildung 5.3 CO2-Ströme im Güterhandel aus bzw. nach Österreich, nach Weltregionen. Quelle: Munoz und Steininger (2010)

Figure 5.3 Implicit embodied CO2-flows within foreign trade flows from and to Austria, by world region. Source: Munoz and Steininger (2010)


